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Liebe Leserinnen und Leser, 

 
es sind ganz andere Zeiten für uns, aber 

auch für unsere Gemeinde. Fast alle Ver-

anstaltungen wurden (und werden?) ab-

gesagt oder finden in kleinem Kreis un-

ter strengen Auflagen statt. 

   Doch es ist Licht zu sehen am Ende 

dieses langen Weges. Und Hoffnung ist 

eine sehr starke Kraft. 

   Trotz aller Herausforderungen fand 

und findet doch einiges in dieser Ge-

meinde statt. Im April werden die Konfis 

vom letzten Jahr dann hoffentlich in fei-

erlichem Rahmen konfirmiert, der Kirch-

platz wurde komplett neu gestaltet und 

ist so nun viel offener und freundlicher 

und kann auch für „open air“-Veranstal-

tungen besser genutzt werden (s. S. 8). 

   Auch der Umweltschutz spielt eine ge-

wichtige Rolle (Bewahrung der Schöp-

fung), und eine tolle Aktion bietet nun 

Insekten ein neues Zuhause (s. S. 6). 

   Das wichtigste christliche Fest – Os-

tern - steht vor der Tür. Ostern ist ein Fest 

der Hoffnung auf Gottes Liebe und Ver-

gebung. So wünsche ich uns, dass dieses 

Fest uns auch Hoffnung für unsere Zu-

kunft hier auf dieser Erde schenken 

kann. 

 

Mit österlichen Grüßen 

         Ihr / euer Christoph Kleimeier 

mailto:c.kleimeier@t-online.de
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Die Party ist aus... 
 
...der Rausch zu Ende. Wurde Zeit. 

Das Schneller, Höher und Weiter - 

gepaart mit delirierenden 

Erschöpfungszuständen - konnte auf 

Dauer nicht gut gehen. Nun ist 

Katerstimmung. Mit verbundenen 

Mündern stehen wir vor 

geschlossenen Bars und Diskotheken 

und erinnern uns an den Wahn von 

gestern. 

   „Es wird nie wieder wie früher!“ 

Dieser Satz dringt mir tiefer ins 

Bewusstsein. Neben Wehmut tritt 

Erleichterung! Ich kann die 

sehnsüchtigen Rufe nach der ‚guten 

alten Zeit‘, in der wir tonnenweise 

Kerosin verbrannt haben, um im 

Oktober im Meer zu planschen, nur 

bedingt verstehen.  

   Eigentlich fand ich es immer 

sympathisch, dass Jesus Wasser in 

Wein verwandelt hat. Ein ‚Fest ohne 

Ende‘ klingt großartig! Aber: Zum 

Wesen eines Festes gehört auch, dass 

es zu Ende geht, wenn es am 

schönsten ist und nicht erst dann, 

wenn alle unterm Tisch liegen.  

 „Maria sagt: ‚Sie haben keinen Wein 

mehr.‘ Jesus sagt: [...] ‚Meine Stunde 

ist noch nicht gekommen.‘“(Joh.2,3-4) 

   Gott sei Dank ist der Rausch zu 

Ende. Aber nach einem echten 

Sinneswandel sieht es momentan nicht 

aus. Wo sind die Rufe der 

Endzeitpropheten, die fordern: „Kehrt 

um und glaubt an das Evangelium!“ In 

uralten Zeiten hätten die Schamanen 

und Priester die aktuell grassierende 

Naturkatastrophe definitiv als 

erhobene Faust Gottes gedeutet. 

 
 

 

Aus gutem Grund: Mit Abstand 

betrachtet ist das Treiben unserer 

Spezies grässlich: Mord und Totschlag 

steckt in nahezu jedem Ding, das von 

uns geschaffen wurde und die 

blutenden Wunden unserer Herrschaft 

überziehen mittlerweile das gesamte 

Antlitz von Mutter Erde. So grausam 

die Pandemie auch ist, wir Menschen 

sind grausamer.  

   „Es standen dort sechs steinerne 

Wasserkrüge für die Reinigung [...]. 

Spricht Jesus zu ihnen: Füllt die 

Wasserkrüge mit Wasser!“ (2,6a-7a) 

Wer sind die Diener unserer Zeit, die 

die Krüge füllen könnten? Sicherlich 

nicht diejenigen, die lauthals nach der 

guten alten Zeit schreien. Dass Corona 

keine Lüge ist, beweisen echte Tränen. 

Allein deswegen wird die Party nicht 

einfach so weitergehen können.  

   Wenn das Fest des Lebens nicht 

abbrechen soll, braucht es etwas 

Göttliches, das wir noch nicht kennen: 

Ein Wunder! 

   „Als der Speisemeister den Wein 

kostete, der Wasser gewesen war, 

sagte er zum Bräutigam: „Du hast den 

guten Wein bis jetzt zurückbehalten?“ 

(Joh. 2,9-10) 

   Wenn nicht wir, wer sonst sollte 

daran glauben, dass wir nicht verloren 

sind. „Seine Jünger glaubten an ihn.“ 

(Joh. 2,11b) 

 

Ich will auch! So lass mich Dein 

Diener sein, Herr Jesus Christus. 

 

Pastor Christian Plitzko 



4  Konfirmationen Gruppe 1 und 2 

 

Gruppe 1 Himmelpforten, 17.04.2021, 09:00 Uhr 

Anna-Lena Alpers, Anna Lena Bartl, Kim Alicia Bohlmann, Janis Hauschildt, 

Fiona Hamann, Jaylen Honegg, Merle Koß, Emily Chiara Marquardt, Marie 

Melches, Leah Niklas, Finja Yasmin Puls, Celine Joy Saul, Caroline Shania 

Strunk, Helena Zewuhn 
 

Gruppe 2 Himmelpforten, 17.04.2021, 11:00 Uhr 

Joshua Arend, Sidney Joy Baldig, Ria Bastein, Lasse Bösch, Martha Elfers, 

Julia-Chantal Fleck, Henri Harry Galler, Mia Jakubowski, Amei Margarete 

Katharina Kientopp, Emilia Thané Kirst, Lilly Plambeck, Tim Pohlmann, Eva 

Rußmann, Pascal Roming, Luca Alexander Scherer, Felina Schippmann 
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Konfirmation 24.04.2021, 10.00 Uhr 
 

 
 

Svea Jarck, Merlin Völkner, Patrizia Zühlsdorf, Jolina Bösch, Evelina Brandt, Chantal 

Musall, Maybritt Rinka, Nathalie Deutschmann, Tim Tischer, Thorge Borchardt, 

Finn Prott, Leon Spreckels, Christian Peters, Bas Felzel, Enna Hagenah 
 

 

Kinderbibelwoche in den Osterferien 
   So wie es im Moment aussieht, wird es die Kinderbibelwoche in der gewohnten 

Form -mit rund 70 Kindern und Mitarbeitenden- auch in diesem Jahr nicht geben 

können. Ob es eine Kinderbibelwoche in anderer Form geben kann, werden wir 

kurzfristig über die Homepage der Kirchengemeinde bekannt geben. 
 

Kinderkirche 
In der gewohnten Form -2 Stunden am Freitag-

nachmittag: mit singen, spielen, Geschichte erle-

ben, basteln, toben- kann die Kinderkirche im 

Moment leider nicht stattfinden. 

   Von September bis Dezember haben wir uns 

mit Abstand und Maske mit Kindern in Beglei-

tung eines Erwachsenen getroffen. Und das ein-

mal im Monat am Freitagnachmittag von 17.00-

17.45 Uhr. Im Januar gab es dann -aufgrund des 

Lockdowns- eine „Kinderkirche in der Tüte“, die 

die Kinder zu Hause feiern konnten. 

   Welche Variante es in den kommenden Mona-

ten geben wird, ist im Moment noch unklar. Wer 

gerne auf schnellem Wege über die jeweils an-

stehende Kinderkirche informiert werden 

möchte, bitte eine Nachricht an Sonja Nass (Tel. 0157-53279843 oder  

sonja.nass@evlka.de) 
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Offene Kirche 
 

Seit einigen Jahren trägt unsere St. Ma-

rienkirche in Himmelpforten das Signet 

„Offene Kirche“ als Zeichen für eine 

verlässlich geöffnete Kirche. 

   Vom 1. April bis zum 30. September 

sorgen unsere ehrenamtlichen „Türöff-

ner“ dafür, dass die Kirche von Diens-

tag bis Samstag jeweils von 10 – 12 Uhr 

sowie 14 – 16 Uhr geöffnet ist. 

   Wer unterwegs ist, sei es auf Reisen, 

auf einem Ausflug, oder auch einfach 

mal nur so, freut sich über eine offene 

Kirchentür, die zum Hineingehen und 

Verweilen einlädt. Ein wenig Abstand 

von Stress und Hektik bekommen oder 

ein gutes Gespräch mit unseren Türöff-

nern zu führen, vieles ist möglich. Ein 

Kirchenraum spricht immer für sich, al-

lein schon durch den besonderen 

Raum, die Architektur, die Geschichte, 

die Kunst. An diesem Ort kann die 

Seele zur Ruhe kommen und Kraft 

schöpfen für den Alltag.  

 Wir „Türöffner“ sind zwar schon eine 

große Gruppe, würden aber gern noch 

weiter wachsen. Personen, die Lust und 

Zeit haben, einmal im Monat 2 Stunden 

die Kirche zu öffnen, dürfen sich gerne 

im Kirchenbüro (Tel. 04144/8495) mel-

den.  

   Ab April besteht auch wieder an je-

dem ersten Donnerstag im Monat um 

16 Uhr die Gelegenheit, an einer dialo-

gischen Kirchenführung auf platt-

deutsch teilzunehmen. 
 

 

Naturnaher und insektenfreundli-
cher Friedhof 
Anfang November traf sich ein Team, 

um auf dem Friedhof ausgewählte Ge-

hölze zu pflanzen, deren Blüten viel 

Pollen und Nektar für Schmetterlinge, 

Hummeln und Bienen bieten und de-

ren Blätter gleichzeitig den Schmetter-

lingsraupen Nahrung liefern. „Wir 

freuen uns, dass wir dank Unterstüt-

zung der „Umweltstiftung“ der Kreis-

sparkasse Stade und der LIONS Natur-

schutz-Stiftung Stade eine Insekten-

schutzhecke auf dem Friedhof pflanzen 

können“, so Anke Mergard und Heike 

Hellwege vom Kirchenvorstand. Zu 

den Gehölzen, die auf dem Himmel-

pfortener Friedhof gepflanzt wurden, 

zählen insbesondere Weißdorn, 

Hundsrose und Vogelbeere. Aber auch 

Liguster, Holzapfel und Salweide fan-

den ihren Platz in der Hecke. 

   „Durch die zunehmende Versiege-

lung von Gärten und Bekiesung von 

Beeten nehmen Artenbestand und -viel-

falt ab. Hier auf dem Friedhof kann dem 

durch die Pflanzung einer solchen In-

sektenschutzhecke entgegengewirkt 

werden“, so Dr. Wolfgang Kurtze vom 

LIONS Club Stade. 

   Über weitere Planungen, die unseren 

Friedhof naturnaher und insekten-

freundlicher werden lassen, berichten 

wir in der nächsten Ausgabe des Ge-

meindebriefes. 



 

   Gottesdienste 7 
 

   

 

 
 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder! 
 

Aufgrund der sich ständig ändernden Coronavorschriften informieren Sie sich bitte auf unserer 

Homepage, ob und wie die Gottesdienste dann wirklich stattfinden!! 

März 
07.03. 10.00 Gottesdienst  Himmelpforten 

14.03. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

21.03. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

28.03. 10.00 

11.15 

Gottesdienst 

Gottesdienst 

Hammah 

Himmelpforten 

April 
01.04. 19.00 Abendmahlsgottesdienst  Himmelpforten 

02.04. 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Himmelpforten 

04.04. 
6.00 

Gottesdienst in der Osternacht 

in der Friedhofskapelle  

Himmelpforten 

05.04. 10.00 Gottesdienst am Ostermontag Hammah 

11.04. 17.00 Punkt 5 Himmelpforten 

17.04. 09.00 

11.00 

Konfirmation I 

Konfirmation II 

Himmelpforten 

Himmelpforten 

18.04. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

24.04. 10.00 Konfirmation III Himmelpforten 

25.04. 10.00 

11.15 

Gottesdienst  

Gottesdienst  

Hammah 

Himmelpforten 

Mai 
02.05. 10.00 Gottesdienst Himmelpforten 

09.05. 17.00 P5 Himmelpforten 

13.05. 10.00 
Regionaler Gottesdienst am 

Himmelfahrtstag 
Himmelpforten 

16.05. 10.00 Gottesdienst  Himmelpforten 

23.05. 10.00 

Gottesdienst am Pfingstsonntag 

mit Tauferinnerung und Taufe 

der Konfirmanden/innen 

Himmelpforten 

24.05. 10.00 Gottesdienst am Pfingstmontag Düdenbüttel 

30.05. 10.00 Gottesdienst  Himmelpforten 
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 
 

Auf diesem Bild sehen Sie unsere winter-

liche Kirche. Nur erahnen lässt sich da-

rauf das neue, sehr schön gestaltete Kir-

chenumfeld. 

   Ein barrierefreier Zugang zum Haupt-

eingang der Kirche, neue Wege vom 

Fußweg auf das Kirchengelände und eine 

offene Gestaltung zum Klostergarten hin. 

Das alles hat die politische Gemeinde 

Himmelpforten umgesetzt, indem sie 

Fördermittel für die Finanzierung genutzt 

hat. Die Firmen Musall und Sumfleth 

haben das geplante Konzept ausgeführt 

und sehr gute Arbeit geleistet. 

   Wir bedanken uns ganz herzlich bei 

allen, die dieses Projekt ermöglicht ha-

ben: dem Gemeinderat mit unserem 

Bürgermeister Bernd Reimers dafür, dass 

sie sich für das Kirchenumfeld eingesetzt 

haben, der Verwaltung für die Organisa-

tion und allen Ausführenden für die Pla-

nung und die geleisteten Arbeiten. 

Im Frühjahr werden wir die Freiflächen 

begrünen und die Bepflanzung ergänzen. 

Ein neuer Schaukasten wird wieder zu 

unseren Veranstaltungen einladen. Dann 

können wir auch hoffentlich bald die neu 

gestaltete Fläche mit Ihnen und allen 

daran Beteiligten durch ein kleines Fest 

einweihen. 

  Noch einen Grund zum Dank hat der 

Kirchenvorstand: den ganzen Winter 

über konnten wir am Sonntag Gottes-

dienste anbieten, trotz der schwierigen 

Situation in der Pandemie. Sie, als Got-

tesdienstbesucher haben sich in vorbild-

licher Weise an die Hygiene- und Ab-

standregeln gehalten. Es ist zu keiner 

Ansteckung gekommen und Ihre regel-

mäßigen Besuche zeigten uns, dass auch 

Sie sich sicher fühlten. Bitte machen Sie 

weiter so! Wir, als Kirchengemeinde 

können dann weiterhin sagen: wir sind 

immer für Sie da: per Telefon, im Netz 

und auch persönlich. Ich wünsche Ihnen 

Gottes Segen und bleiben Sie gesund. 

Für den Kirchenvorstand Anke Mergard 
 

Gottesdienst zum Weltgebetstag am 
5. März 2021 um 19 Uhr 
Worauf bauen wir? – Die Ermutigung, 

auf Jesu Worte als felsenfesten Grund für 

alles Handeln zu bauen, steht im Mittel-

punkt des Weltgebetstages des pazifi-

schen Inselstaates Vanuatu. 

Unser ökumenisches Team hat auf der 

Homepage der Kirchengemeinde ver-

schiedene kurze Filme zu Vanuatu und 

seinen Menschen sowie eine Andacht 

zusammengestellt. Auch allgemeine 

Informationen zum Weltgebetstag und 

Spendenmöglichkeiten für die Projekte, 

die der Weltgebetstag unterstützt, finden 

Sie dort. Schauen Sie bitte auf 

https://himmelpforten.wir-

e.de/weltgebetstag vorbei. 

https://himmelpforten.wir-e.de/weltgebetstag
https://himmelpforten.wir-e.de/weltgebetstag
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 16 Spendenpaten/-innen für Jugendfreizeit gesucht 

 

Jugendfreizeit – 
Spendenpat*innen gesucht 
 

In diesem Sommer soll es endlich 

wieder losgehen. Eine Freizeit für 

Jugendliche. In diesem Jahr werden 

wir zusammen mit „allen“ fahren: 

Konfirmanden, Promis* und 

Teamern*. Es geht zu den 

„trust&try“-Zeltcamps nach 

Wittenberg. Dort erleben die 

Jugendlichen in fünf Tagen eine 

Mischung aus Festival, 

Glaubenskurs und Jugendarbeit.  

   Um möglichst umweltfreundlich 

und sicher durch Deutschland zu 

reisen, wollen wir mit der Bahn 

fahren. Leider sind die Reisekosten 

für Jugendliche ab 15 Jahre trotz 

Gruppensparpreis hoch (s.u.).  

Da Jugendliche ihre Freizeiten zum 

Teil selbst finanzieren müssen, bitten 

wir Sie um Ihre Hilfe! Wir suchen 20 

Spendenpatinnen (Promis) und 32 

Spendenpatinnen (Konfis). 

Als Spendenpatinnen oder -paten 

• werden Sie über den Spendenstand 

informiert 

• erhalten Sie eine 

Spendenbescheinigung 

• können Sie sich sicher sein, dass 

Ihre Spende in voller Höhe zu dem 

von Ihnen gewählten Zweck 

eingesetzt wird 

• erhalten Sie aus Wittenberg eine 

Postkarte mit einem Gruß  

• motivieren Sie Jugendliche und 

Konfis nach Wittenberg 

mitzufahren und Glauben (neu) zu 

entdecken 

 

 

 

Wenn Sie noch mehr Informationen 

wünschen, zögern Sie nicht mich 

anzurufen. 

Herzlichen Dank 

 

*Die Zuschüsse der Landeskirche, des 

Kirchenkreises und des Landkreises benutzen 

wir, um den Teilnehmerbeitrag für die Teamer 

möglichst gering zu halten. Wenn sich 

Jugendliche ehrenamtlich engagieren, sollen 

Sie dafür kein Geld zahlen müssen. Wir 

nehmen Teamer im Verhältnis 1:5 mit.  
 

INFOBOX 
*Teamer = Gruppenleiter  

*Promi = Probemitarbeiter. So 

nennen wir Jugendliche, die gerade 

konfirmiert wurden und Lust haben 

weiter in unserer Gemeinde aktiv zu 

sein. Prominent sind sie trotzdem. 

Denn wir freuen uns über jeden der 

dabeibleibt. *Wussten Sie schon? 

Die ehemalige Teamerin aus unserer 

Kirchengemeinde Nikola von Holt 

studiert in Berlin Religionspädagogik 

und arbeitet seit 2015 auf den 

Konficamps in Wittenberg mit. 

*Weitere Informationen zum Camp 

finden Sie unter:  

https://konficamps-wittenberg.de/ 

Teilmnehmerbeitrag* Promi 
„trust&try“-Camps:          120,00 € 
Zugticket Sparpreis ab 
15  Jahre: 

79,00 € 

Spendenpate (Promi)  50,00 € 

 149,00 € 
Teilnehmerbeitrag* Konfi 
„trust&try“-Camps:          120,00 € 
Zugticket Sparpreis ab 
15 Jahre: 

39,00 € 

Spendenpate (Konfi)  10,00 € 

 149,00 € 

 



10  Stellenausschreibungen 

Wir suchen Sie! 

 
• Haben Sie Lust Ihre Fähigkeiten und Talente in unserem Ev. Kindergarten mit 

einzubringen? 

• Sind Sie ein Teamplayer und bereit unser „Offenes Konzept“ weiter zu entwi-

ckeln? 

Dann sind Sie bei uns herzlich willkommen!  
Der Ev. Kindergarten „Himmelspforte“ sucht 

 

ab sofort 
eine/n Erzieher/in (m/w/d) unbefristet mit 15-20 Wochenstunden 

 

Wir bieten Ihnen eine wertschätzende und teamorientierte Arbeitsatmosphäre und ein tief-
greifendes Gesamtkonzept, dass Ihnen Raum zur Entfaltung Ihrer Gaben und Neigungen 
bietet. 
Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den TVÖD-SuE mit kirchlicher Zusatzversorgung. 
Die Zugehörigkeit zu einer Gliedkirche der ACK ist grundsätzlich erforderlich.  
Möchten Sie noch mehr über unsere Arbeit wissen? Auskunft erteilt unsere Kindergarten-
leitung Frau Karin Klimek. Oder besuchen Sie uns auf unserer Homepage: www.himmels-
pforte.wir-e.de, Telefon: 04144/2369207 
Mail: ev.kindergarten.himmelpforten@t-online.de 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Himmelpforten 
Hauptstraße 32, 21709 Himmelpforten 
Telefon: 04144-8495 
Mail: kg.himmelpforten@evlka.de 
Kirchenvorstand: Anke Mergard 
 
 

Küster/-in für Hammah gesucht 
 

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Himmelpforten  
sucht zu sofort  

eine/n Küster/in (m/w/d) 
für den Bereich  

Hammah mit ca. 3 Wochenstunden. 
Haben Sie Lust unser Team zu verstärken? Dann senden 
Sie Ihre Bewerbung an die 
  
Kirchengemeinde Himmelpforten,  
Hauptstr. 32, 21709 Himmelpforten 

http://www.himmelspforte.wir-e.de/
http://www.himmelspforte.wir-e.de/
mailto:ev.kindergarten.himmelpforten@t-online.de
mailto:kg.himmelpforten@evlka.de
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Von sicheren Häfen und Zukunfts-
träumen  
Ein Interview mit Marion Blohm zu ihrem 

25jährigen Dienstjubiläum  

   Seit 25 Jahren arbeitet Marion Blohm für 

die Kirche. Angefangen hat die gebürtige 

Engelschofferin als Kinderpflegerin bei den 

Lühezwergen in Steinkirchen. Nach der 

Geburt ihres ersten Sohnes plante sie viele 

Jahre als Hausfrau und Mutter zu Hause zu 

bleiben. Doch dann stellte sie schnell fest: 

„Ohne meine Arbeit fehlt mir etwas.“ Pas-

tor Christian Plitzko traf die 47jährige in der 

Küche Ihres Hauses in Hammah, das sie seit 

15 Jahren gemeinsam mit ihrem Ehemann 

Stephan und ihren beiden Söhnen be-

wohnt. Ein Gespräch über Pädagogik, 

Glaube und Träume in der zweiten Lebens-

hälfte.   

Marion, Du arbeitest schon 

über zwei Jahrzehnte mit 

Kindern. Wie kamst Du 

dazu?  

   Aufgewachsen bin ich 

auf einem Hof am Ende der 

Welt (lacht). Mein älterer 

Bruder war damals schon 

Treckerliebhaber und meine 

jüngere Schwester Pferde-

närrin. Und was mache ich? 

Kinder in der Mitte haben es 

manchmal schwer die ei-

gene Identität zu finden. 

Aber eines Tages sagte 

meine Mutter zu mir: „Du musst Kinder nur 

anlächeln und schon sind sie bei Dir!“ Das 

stimmte. Ich habe mich immer gerne um 

die vielen Kinder in der Nachbarschaft ge-

kümmert. So habe ich nach meiner Schule 

eine Ausbildung als Kinderpflegerin begon-

nen und bin nach mehreren Stationen im 

evangelischen Kindergarten gelandet... 

...wo Du eine wichtige Rolle im Team hast. 

Wenn ich zu Euch in den Kindergarten 

komme, erlebe ich Dich wie eine ruhende 

Insel. 

 

 

   Das klingt übertrieben. Aber es stimmt, 

dass ich eher die Bezugsperson für schüch-

terne Kinder bin. Mir fallen unscheinbare 

Kinder schnell auf. Vielleicht weil ich als 

Kind ähnlich war? Das offene Konzept in 

unserem Kindergarten finde ich sehr gut. 

Die Kinder können ihre Freunde treffen und 

sich gleichzeitig ihren Neigungen nach ent-

wickeln. Meiner Ansicht nach ist diese Of-

fenheit für die Entwicklung des Selbstbe-

wusstseins sehr hilfreich. Aber natürlich 

kann die offene Arbeit für ängstliche Kin-

der, gerade auch bei der Eingewöhnung, 

überfordernd sein. Als Mitarbeiterin 

möchte ich der Ankerpunkt sein, der si-

chere Hafen, von dem aus die Kinder ent-

decken können.  

Mit 47 Jahren befindest Du 

Dich in der Lebensmitte. 

Mit welchen Gefühlen und 

Träumen schaust Du - beruf-

lich und privat - in die Zu-

kunft? Was willst Du noch 

entdecken? 

   Was die Zukunft angeht, 

denke ich: „Das wird 

schon.“ Das liegt zum einen 

an meinem Ehemann Ste-

phan, auf den ich mich im-

mer verlassen kann, aber 

auch an meinem Gottver-

trauen. Innerhalb der Kirche 

zu arbeiten hat mir immer das Gefühl von 

Sicherheit und Geborgenheit gegeben. Ich 

freue mich darauf zu erleben, wie meine 

Kinder erwachsen werden. Und ich will un-

bedingt mal nach Schweden in den Urlaub. 

Beruflich gesehen hätte ich Lust mich wei-

terzuentwickeln. Dass ich im Kindergarten 

in den Kreativraum gewechselt habe, gefällt 

mir z.B. sehr gut. Vielleicht sollte ich in 

diese Richtung weiterdenken. Auf jeden 

Fall habe ich das Gefühl, dass das Leben 

noch Einiges für mich bereithält... 
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Das Team vom Welt- Laden freut sich auf Sie 
 

Besuchen Sie den Weltladen in Himmelpforten 
 

Die Tage werden länger, und der Frühling ist nicht 

mehr weit. Wir denken an Ostern und planen für 

die Konfirmationen. Der Weltladen hält viele kleine 

und größere Geschenke für Sie bereit: Silber-

schmuck, Geldbörsen, Schals und Tücher, aber 

auch Praktisches und Dekoratives für den Haushalt 

sowie Kaffee, Tee und Süßigkeiten. Alles aus fairem 

Handel. 

Kommen Sie herein, und lassen Sie sich überra-

schen. 

Das Weltladen-Team freut sich auf Sie 

 

Himmelpforten, Bahnhofstr. 10 

Öffnungszeiten:  

Mi – Fr: 10.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr, Sa: 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Büchermarkt 
 

Corona lässt nicht locker. Jeder arrangiert sich irgendwie. Auch 2021 wird 

wohl ein Corona-Jahr werden. 

Unser Bücherladen ist wie so vieles andere schon wieder lange geschlossen. 

'Lockdown' ist das Wort des Jahres. 

Aber das Bücherladen-Team lebt - und schaut optimistisch in die Zukunft. Da-

her planen wir für das erste Juli-Wochenende (Samstag, den 03.Juli) einen Bü-

chermarkt. Er soll auf dem neu gestalteten Kirchplatz unter freiem Himmel  

stattfinden. 

Glaubt man den Wetterfröschen und denkt man an die letzten Sommer, dann 

ist die Wahrscheinlichkeit für Regen äußerst gering. 

 

Hoffen wir also, dass die ersten Juli-Tage trocken und wir alle schön gesund 

bleiben! 

 

Euer Bücherladen-Team 
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Alles unter einem Dach: 
 

Die Fachgeschäfte in Ihrer Nähe für 
Augenoptik 

Uhren 
Schmuck 

Geschenke 
Trauringe 
Taufringe 

 

Reparaturen und Gravuren im Haus 
 

Bücherladen Himmelpforten 
Romane – Krimis – Kinderbücher – Spiele 

u.v.a.m. in Bücherstube der  
Kirchengemeinde Himmelpforten,  

Bahnhofstr. 67 (ehem. Zachow) 
 

Öffnungszeit: 
Immer freitags 15.00 – 18.00 Uhr 
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Aus unserer Kirchengemeinde wurden bestattet: 
 

22. Sept. Eva-Maria Leinemann geb. Ricke ( 63 J.) aus  

Düdenbüttel 

07. Nov. Anette Hölsebeck ( 53 J.) aus Düdenbüttel 

13. Nov. Erika Fütterer geb. Lüerhsen ( 74 J.) aus Himmelpforten 

05. Dez. Sophie Borchers-Sass geb. König ( 83 J.) aus Himmelpforten 

18. Dez. Renate Freyt geb. Mälis (85 J.) aus Düdenbüttel 

21. Dez. Hans Peters ( 84 J.) aus Himmelpforten 
23. Dez. Werner Raab (84 J.) aus Himmelpforten 

29. Dez. Ulrich Herzberg (61 J.) aus Hammah 

02. Jan. Otto-Christian Engelke (91 J.) aus Düdenbüttel 

08. Jan. Christian Josten (87 J.) aus Hammah 

08. Jan. Walter Willmann (90 J.) aus Groß Sterneberg 

20. Jan. Annemarie Rohlfs geb. Dallmann (90 J.) aus Hammah 

22. Jan. Gudrun Tischer geb. Kordts (71 J.) aus Hammah 

27. Jan. Hinrich Burfeindt (83 J.) aus Himmelpforten 

27. Jan. Gertrud Burfeindt geb. Reinecke (84 J.) aus Himmelpforten 

29. Jan. Ewald von Holt (77 J.) aus Himmelpforten 

29. Jan. Günther Pahl (71 J.) aus Mittelsdorf 
06. Feb. Margarete Mayer geb. Spreckels (97. J) aus Hammah 

 

 
Nachruf Anette Hölsebeck 
 

Im Alter von 53 Jahren verstarb am 31. Oktober in Stade nach kurzer schwe-

rer Krankheit Anette Hölsebeck aus Düdenbüttel. 

  Sie verteilte seit ihrer Konfirmandenzeit bis kurz vor ihrem Tod einen gro-

ßen Teil der Düdenbütteler Gemeindebriefe. Sie hatte einen großen Bezirk 

und einen wichtigen Anteil daran, dass die Gemeindebriefe in den ganzen 

Jahrzehnten ihren Lesern zugestellt werden konnten. 

  In den neunziger Jahren beteiligte sie sich außerdem über acht Jahre im 
Team des Kindergottesdienstes in Düdenbüttel, bereitete die Kindergottes-

dienste vor, verteilte die Einladungen, spielte und bastelte mit den Kindern 

und war wichtig im Team des Kindergottesdienstes. 

  Die Kirchengemeinde Himmelpforten bedankt sich für die geleistete eh-

renamtliche Arbeit und befiehlt die Verstorbene in Gottes Frieden. 
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„Büchermarkt und -laden“ nehmen 

am Wettbewerb „ 
chrismon Gemeinde 2021“ teil. 

 
Mit dem Förderwettbewerb chrismon Gemeinde 2021 sucht das 
Magazin chrismon spannende und kreative Projekte von 
Kirchengemeinden, macht auf die Leidenschaft und Vielfalt 
christlicher Gemeindearbeit aufmerksam und fördert sie mit 
insgesamt 22.000 Euro. 
   10 Kirchengemeinden erhalten Publikumspreise zwischen 500 
und 2.000 Euro. Unter allen teilnehmenden Kirchengemeinden 
prämiert eine unabhängige Jury davon sieben Preisträger mit jeweils 
2.000 Euro. 
   Für die Abstimmung der Publikumspreise vom 2. März um 10 
Uhr bis zum 23. März um 10 Uhr kann jeder kostenlos und ohne 
Angabe persönlicher Daten täglich für unser Team abstimmen, 
damit wir genügend Stimmen bekommen, um ins Finale einzuziehen. 
 
Die 12 Gemeindeprojekte, die am 23.03. um 10 Uhr die meisten 
Stimmen aufweisen, ziehen ins  Finale ein und starten wieder mit 
null Stimmen.  
 
   Im Finale wird vom 23.03.- 25.03.2021 per Eingabe einer E-Mail-
Adresse abgestimmt, wobei nur noch einmal pro E-Mail-Adresse 
abgestimmt werden kann.  
Am 26.03. werden alle Finalstimmen manuell geprüft und 
anschließend freigeschaltet. 

Geben Sie 
uns Ihre 
STIMME! 

 


